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ritzge M Ar . 227 der Karlsruher Zeitung .
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R DL1> Donnerstag , 20 . August 1801 .
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Zur MAirrung kn den Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden und die Schlacht bei Slankämen am 19. August 1691.

^Fortsetzung.)
! August rMe

der Markgraf einen Uei-
« üßW ch donauau^wärts.
Nstr ^ ^ ten sich wieder
tjjchsche Reiterscharnl bei
d^ BartruppM; c- - in viel
z»»M ^

wie si- besch -. erte die
uttaushörsscheHitze das Kai-
strsich- Heer. Am folgenden
Aig brachen die Kaiserlichen
cuf , um sich ihren Maga-
znen und Schiffen bei Slan -
klmen zu nähern . Als man
sich eben vor Sonnenauf¬
gang in Bewegung setzte,
verkündete der Schall der
türkischen Heertrommel den
Anmarsch des Feindes . Allein
die Türken nahmen indessen
nicht die Richtung gegen das
Kaiserliche Heer , sondern
marschirtengleichlaufend mit
demselben, in südlichem Ab¬
stand donauaufwärts . Nu^
große Reitermassen warfen
sich auf die Nachhut der
Christen , welche von der
linken Flanke (Kürassierregi¬
menter Hoffkirchen undBas-
sompierre und Infanterie¬
regiment Baden) versehen
wurde, mit zahlreicherArtil¬
lerie verstärkt und von den
GeneralenStyrum und Hoff¬
kirchen befehligt war . Unter
stetem Gefecht erreichte das
Kaiserliche Heer die beab¬
sichtigte Stellung östlich von
Slankämen , so daß es diesen
Ort zur Rechten hatte. Das
türkische Hauptheer ging auch im Verlauf des Tages
nicht aus seinem Flankenmarsch zum Angriff über, sondern
nahm ungefähr dort , wo jetzt Neu -Karlowitz liegt , sein
Lager.

Man konnte sich das Verhalten des Großveziers nicht
erklären; allein das stand fest , daß sein Spiel nicht
lange mehr dauern konnte , denn wenige Kilometer west¬
lich von Neu - Karlowitz sperrten die Engwege der Syrmi-
schen Berge den Weitermarsch der Türken . Der nächste
Tag mußte die Entscheidung bringen . Da man dieselbe
mit Bestimmtheit in der Form eines türkischen Angriffs
erwartete und denselben in besserer Aufstellung empfangen
wollte , schob der Markgraf am 18 . Morgens sein Heer
ungefähr sine Frontbreite weiter Donau aufwärts. So
gewann er eine gute Position auf den Höhen des
Kosevac . Das Heer hatte dann Slankämen zur linken
Hand , während die rechte Flanke durch die tief ein¬
gerissenen Schluchten des Kosevac gesichert wurde. Die
Front des Heeres schaute nahezu nach Süden , der
Rücken lehnte sich an die Donau.

Als man in Ausführung dieser Bewegung die Höhe
erstieg , erblickte man vor sich die türkische Armee in vollem
Marsche auf der Straße nach Peterwardein. —

An diesem Tage sollte das noch verspätete Dragoner¬
regiment Boucquoy mit Rekruten der Regimenter Ca-
prera und Hoffkirchen bei der Armee eintreffen. Die
Bedeckung eines Proviantzuges , den es auf dem Marsch
einholte , veranlaßte dasselbe, sich aufzuhalten . Dadurch
gerieth es in den Flankenmarsch der türkischen Armee,
welche das ganze Regiment und die Rekruten zusammen¬
hieb und den Proviantzug erbeutete. Man konnte das
Gefecht von der Stellung des Kaiserlichen Heeres aus
wahruehmen und folgte den Vorgängen mit gespannter
Erwartung, da sie die Einleitung zu einem allgemeinen
Angriff zu sein schienen. Allein die türkische Armee bog
nach der Vernichtung des Boucquoy' schen Dragonerregi¬
ments rechts ab , gegen die Donau zu , gewann dadurch
vollständig die Rückzugslinie der Deutschen , erstieg den
Kosevacberg und fing an sich zu verschanzen.

Durch dieses Manöver , das der Großvezier „mit be-
wunderungswerther Gewandtheit und Kunst und mit Gewalt¬
märschen ausführte , welche alles übertrafen" , brachte er
die Christen in die schwierigste Lage , aus der sich wohl
jemals eine Armee im freien Felde gerettet hat . Denn
gleichzeilig mit dem über Land geschickten Proviantzug
war auch die Mehrzahl der Verpflegungsschiffe, welche
bei Slankämen ankerten , in die Hand der Türken ge¬
fallen .

Auf 's äußerste erschöpft durch die Slavonische Sommer¬
hitze , ihrer Rückzugslinie und ihrer Vorräthe beraubt ,
konnte nur ein baldiger Sieg die Deutschen vor Unter¬
gang oder schimpflicher Gefangenschaft errette». Schon
jubelten die Türken , daß sie das Christenheer „ alle auf
einmal vertilgen" wollten.
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Türken kommandiren müssen", wenn er nicht dem Ab¬
warten überlassen Hütte, was nur die frische That voll¬
bringen kann . So blieb er stehen, hob mächtige Gräben
und Wälle aus und ließ dem Markgrafen Zeit zu han¬
deln , in der trügerischen Hoffnung , daß seinem Gegner
nichts mehr zu thun übrig sei .

Das türkische Lager umfaßte den ganzen Kosevacberg,
der über zwanzig Meter den nach Slankämen streichen¬
den Rücken überhöht. Seine Front , welche nach Osten
gekehrt war , hatte eine Ausdehnung von gegen 2000
Meter ; sie begann an den Steilabstürzen des Berges
nach der Donau und wandte sich dort , wo die südlichen
Berghänge anfangen , in mäßiger Neigung zur Ebene
überzugehen im rechten Winkel zurück, — eine Flanke von
über 3000 Meter bildend . Da die Zeit und Mittel nicht
ausgereicht hatten , die riesige Ausdehnung der Linien
gleich stark zu befestigen, so war nur die Front des La¬
gers fertiggestellt worden . Weiter rückwärts auf der
Flanke war der Graben flach, die Brustwehr nieder und
schließlich hatte man nur noch durch Zusammenfahren
der Bagagewagen diese Lagerseite geschloffen ; allein in
der Verlängerung der Front des Lagers hielt die ge-
sammte Kavallerie der Türken und deckte dadurch feine
Flanke.

Der Verlauf des 18 . August hatte dem Markgrafen
nun allerdings vollständige Klarheit über die Lage der
Dinge und die Absichten beim Feinde gebracht. Ünver-
weilt beschloß er , denselben am 19. August anzugreifen,
„er möge stehen wo und wie er wolle " .

Da die Front des Markgrafen auf dem Höhenrücken
nach Süden , die des Feindes aber nach Osten gerichtet
und von dem Kaiserlichen rechten Flügel etwa 2000 bis
2500 Meter entfernt war , so mußte der Markgraf zuerst
eine Rechtsschwenkung ausführen und dann in dieser
neuen Front den Zwischenraum bis zu seinem Gegner
durchschreiten.

Nachdem man dem Feind auf den Leib gerückt wäre ,
so plante der Markgraf , sollte der rechte Flügel die ver¬
schanzte feindliche Front angreifen ; die Hauptstärke des
Heeres aber hatte die Aufgabe , den linken Flügel vor¬
zunehmen , in raschem Draufgehen die Kavallerie aus dem
Felde zu schlagen, dann vollends zu schwenken und durch
die schlecht bewehrte Flanke in das feindliche Lager ein¬
zudringen.

Zum Angriff der feindlichen Front formirte der Mark¬
graf ein großes Jnfanteriecorps von 20 Bataillonen
unter dem Generalfeldzeugmeister Graf Touches , indem
er 16 Bataillone aus dem Centrum (oorp8 cke dataitlo)
nahm und sie mit den vier Bataillonen (Infanterieregi¬
ment Alt Starhemberg ) der rechten Flanke vereinigte.
Graf Guido Starhemberg und Oberst Prinz Vaudemont
kommandirten unter dem Grafen Touches .

. . . Auch dem zweiten Treffen der Kavallerie - Flügel
Allein der Großvezier „hätte kein Türke sein und nicht i theilte der Markgraf für die Schlacht Infanterie -

bataillone zu , welche in
gleicher Weise wie im ersten
Treffen je eines zwischen
dreiEscadrons „ eingespickt "
wurden.

Dadurch verringerte sich
die Zahl der Bataillone im
eorp8 äo batalile, welches
unter demGenerallieutenant
v . Barfuß stand , auf zehn
bis ßzwölf . Die schwere
Artillerie sollte mit dem
Infanterie - Corps Touches
gegen die Front Vorgehen .

Die rechte Flanke unter
Herzog von Holstein erhielt
den Auftrag , die Schwen¬
kung der Kaiserlichen Armee
und ihren Anmarsch zu
decken , indem sie von Ab¬
schnitt zu Abschnitt in den
Bergen gegen das feind¬
liche Lager vorrückte ; dann
sollte der Herzog von Hol¬
stein sich dem Infanterie -
Corps Touches anschließen,
zu dem sein Infanterieregi¬
ment übertrat .

Die linke Flanke bildete
auf dem äußern Flügel
einen Haken , senkrecht zur
Front, um das Eindringen
und Umschwärmen der
feindlichen Spahis zu ver¬
hindern .

Die Husaren und Raizen
sollten hinter dem linken
Flügel vorrücken .

Darnach stellt sich die
Orcire clo bataillo wie nach¬
stehend:

Orärv äe bataille für die Schlacht bei Slankämen.
Oberkommandant : FeldMarschall Markgraf L . W . v . Baden .

InfanterieCorps Touches des Rechten Flügels .
Gencralfeldzeugmeister Graf Touches.
GeneralWachtmeister Graf Guido Starhemberg .

20 Bat .
CürassicrBrigade des G .W.M . Herzog v . Holstein .

12 Escadrons .
Schwere Artillerie : ? Geschütze .

II OrLr « As d » ta !IIs .
Feldmarschall Graf Dünewald ( ist beim linken Flügel ) .

I . RechterFlügel .
General der Cavallerie: .
I . Treffen. H . Treffen.

GeneralWachtmeister GeneralWachtmeister
Graf Sauran Prinz Aremberg

91 Esc . IS Esc .
6 Bat . 3 Bat .

LI . 6 orps äs bataills .
GeneralLieutenant v . Barfuß .

10- 12 Bat .
I . Treffen. Ik. Treffen:

GeneralMajor v . Brandt .
8- 10 Bat . 2 Bat . (Brdbgr .).

LLL. Linker Flügel .
General der Cavallerie Graf Styrum .

L. I . Treffen. II . Treffen .
GeneralWachtmeister GeneralWachtmeister

Graf Castell Baron Zandt
21 Esc . 18 Esc .

6 Bat . 5 Bat .
8 . Linke Flanke .

GeneralWachtmeisterGraf Hoffkirchen
12 Esc .
3 Bat .

LV . III . Treffen .
GeneralWachtmeister Graf Corbelli

5000 Pferde
Husaren und Raizen.

Summe : 18 CavallerieRegtr. ( mit SBrdbrgschen zu 3 Esc .)
zu 6 Escadron

53 Bataillone zu 4 Compagnien.
Notiz : 2—3 Bat . sind bei der Bagage,

Drag .Rgt . Boucquoy ist ausgefallen.

In der damaligen Zeit wurde die Schlacht in der fest¬
gesetzten Oräro äo bataiüo geschlagen, deren geschlossene
Ordnung durch den ganzen Verlauf des Tages festgehalten
werden mußte . Zerbrach diese starre Form , so war damit
auch in der Regel die Schlacht verloren. Dies traf be¬
sonders in den Türkenkriegen zu . Deshalb hatte der
Markgraf in die Kavallerie - Flügel Infanterie-Bataillone
eingetheilt, da ihm für den 19. August alles auf einen
festen Zusammenhalt seines Heeres ankam . Wir werden
sehen, wie ganz anders sich die Dinge unter dem Drange
des Augenblicks gestalteten. (Schluß folgt .)
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Großherzogthum Baden.
( Bade «, 15 . Aug . (Spor t .) Nach dem Nennungsschlußund den Annahmeerklärungen vom 4 . und 11. August bliedeu

stehen : 1 . Fürstenbcrg. (Preis 3000 Mark , gegeben von Sr .Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg) , 14 Unter¬
schriften . — 2 . Zukunftsrennen . (Unionklub -Preis 20 000 Mark ) .23 Unterschriften. — 3. Stadt Baden -Handicap- (Preis 6 000Mark ), 8 Unterschriften. — 4. Altes Schloß -Rennen . (Preis3 000 Mark , Hürdcn-Handicap) , 10 Unterschriften. — 5 . Oos -
Handicap . (Preis 5 000 Mark ), 18 Unterschriften. — 6. Saint -
Leger -Handicap (Unionklub -Preis 10000 Mark ) , 16 Unter¬
schriften . — 7 . Große Badener Handicap-Steeple - Chase . ( Union¬
klub-Preis 10000 Mark ), 16 Unterschriften.

* Bade « , 18 . Aug . (Die Reize der Umgebung Badens .)Das „Badeblatt " schreibt : Indem wir den Faden unserer kleinen
Mittheilungen über die den Kurort Baden und dessen Umgebung
beherrschenden Höhenpunkte wieder aufnehmen, haben wir zunächstder lohnenden Ausflüge auf die Ruine Alt - Eberstein und
Ebersteinburg , auf den Merkur und den Fremersbergmit Aussichtsthurm, welch' beiden letzteren majestätisch aufstreben¬den Merkzeichen sich in Bäloe als der dritte im Bunde der Aus¬
sichtsthurm auf der Badener Höhe zugesellen wird , zu gedenken.Ruine Alt - Eberstein , sagen - und legendenreich , dichterisch
vielfach besungen, von dem freundlichen Dörfchen Ebersteinburgauf einem Waldwege in wenigen Minuten erreichbar, mit ihremwohlerhaltenen, durch bequeme Treppen zugänglich gemachtenThurme auf einem nordwestlich steil abfallenden Berge , bietet
weite Fernsicht über die Borhügel des Murgthales und die Rhein¬ebene bis zu den rheinbayerischen Bergen , und ladet den Besucherein, in der einfachen ländlichen Wirthlchaft , welche in dem weiten
schattigen Hofe der Burg eingerichtet ist , ei» Stündchen zu ver¬
weilen , um die romantische Umgebung , sowie die besonders
schönen Conturen der Burgtrümmer auf sich wirken zu lassen .Der Besucher, welcher seinen Ausflug nach Ebersteinburg nichtmit demjenigen auf das alte Schloß Hohenbaden verbinden will,von welchem aus er den interessanten Weg über die Felsen, oderdurch prächtigen Wald an der Westseite der Schloßruine ein'
schlagen kann, benützt von Baden aus im Wagen entweder diealte, aber etwas steile Gernsbacherstraße, oder , was vvrzuziehrn,die neu angelegte Fahrstraße vom Hungerberge bei dem neuenSchloß vorüber auf die Höhe der Teufelskanzel, während demrüstigen Fußgänger schöne, schattige , durch Wald führende Fuß¬wege rechts und links der Gernsbacherstraße auf den 373 Meterhoch gelegenen Sattel zu Gebote stehen» von welchem aus sichdie Wege auf den Merkur , nach Gernsbach und Ebersteinburgscheiden, gekrönt durch das neuerbaute Gasthaus „zur Wartburg " ,in welchem man gut ausgenommen ist . Das Dörfchen Eber, ,steinburg , welches sich nach Erbauung seines schönen , freige¬legenen Schulhauses und Berbesserung der Zufahrtswege undOrtsstraßen neuerdings recht freundlich herausgeputzthat, empfiehltsich dem Besucher aber nicht allein zu flüchtigem Aufenthalte,sondern auch als schöner Luftkurort zu längerem Verweilen und»ann den Wettstreit mit manch anderen in der Mode befindlichenLuftkurstationeu sehr wohl aufnehmen, da die Voraussetzungendazu , reine Bergluft , prächtige Waldungen und Wiesen, gute undpreiswürdige Unterkunft und Verpflegung in dem wohl einge¬richteten Gasthaus „zur Krone" und eine Fülle lohnender Spazier¬gänge in die auf guten Wegen in kurzer Zeit erreichbarenMurg -

thalorte nach den sog . verbrannten Felsen , der Wolfsschlucht, derEngels - und Teufelskanzel und dem Merkur zu Gebote stehen,Ausflüge , welche an landschaftlichem Reize nicht leicht über-roffen werden , so daß man sich wohl mit Recht wundern darf ,
« kdiUttollSvkrhMutfler i Thlr. — s Simk., 7 Gulden Md . mid holllind .

'
— 12 Silllk,, l Suldr» it. W, — » « MI ., I Krane — 8« Psz.
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . ft. 100.50
. 4 „ M . 102 50
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .80

Bayer » 4 Obligat . M . 104 .60
Deutsch !. iReichsanl . M . 105 40

. 3»/, » M . 96.70

Preußen 4 TonsolS M . 104 W
. »'/, . M . 96 .70

Wtbg . 4'/,Obl . v . 1879M .
, 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .40

Oesterreich 4 Goldrente ft. 95 50
, 4' /, Süberr . fl. 78.50
. 4 ' /- Papierr . fl 78 70

daß dieser schöne Punkt seither nicht schon größere Anziehungs¬kraft auf die luftbedürftige nervöse Menschheit ausgrübt hat.Der Merkur — großer Staufenberg — bedarf keiner
Empfehlung und wurde von seiner stolzen Höhe von 672 Meter
herab wohl mit einiger Ironie auf uns herabschauen , wenn wir
den Versuch machen wollten . sein Lob zu preisen. Er fordert
uns stündlich auf , seinen 23 Meter hohen Thurm , auf dessen Platt¬
form 130 Stufen führen, zu besteigen und das seltene Panorama ,
welches die Rauhe Alb, Hornisgrinde , Badener Höhe und andere
Berge des Schwarzwaldcs , die Vogesen , die Rheinebene in weitem
Bogen mit zahlreichen Städten und Dörfern umfaßt , in vollen
Zügen zu genießen . Bon Baden führt ein mäßig ansteigender
Fahrweg über die Teufelskanzel auf die Höhe und zahlreiche
schattigeFußwege, von welchen derjenige an der Wirthschaft „zurMorgenrötbe " vorüber über das Meisenköpfchen besonders zu
empfehlen , laden den Wanderer zur Besteigung ein . Zur Rück¬
kehr wähle man die schattige Fahrstraße über das Müllenbild ,von da den Weg an der Fischzuchtanstalt vorüber durch das
schöne Thal von Oberbeuern über Lichtenthal nach Baden . Fuß¬
gänger können auch bequeme Fußwege vom Binsenwasen aus
(eine Viertelstunde unter der Höhe ) über den Annaberg , oder
durch die sogenannte Falkcnhalde, über die Eckhöfe oder über den
Schafberg nehmen . Die Wirthschaft auf dem Mrrkuriusberge
ist zur Zeit noch eine sehr bescheidene, was sich aus der Höhe,den mangelnden Unterkunftsräumen und der mäßigen Frequenzdieses Aussichtspunktes wohl erklärt , und deßhalb trägt sich die
Stadtbehörde in Baden mit dem Gedanken, daselbst ein Rasthaus
zu nbauen , in welchem für geschütztere Unterkunft bei Unwetterund entsprechende Verpflegung gesorgt werden soll » ein Projekt»
dessen Verwirklichung einem vielfach ausgesprochenen Wunsche
der Besucher entgegengekommen würde.

Der Fremersberg mit einem vor einigen Jahren von der
Stadt Baden errichteten Aussichtsthurme (527 Meter ) bietet eine
der großartigsten Fernsichten auf die Umgebungen der Bäder¬
stadt , in den Schwarzwald , in's Elsaß und die Pfalz , über
welche man sich vermittelst einer von dem hiesigen Schwarzwald¬verein gestifteten Tafel , die auf dem Thurme angebracht ist, gutorientiren kann . Eine am unteren Selighofe rechts abzwcigende
nene Fahrstraße führt mit mäßiger Steigung bis zur Höhe , wenn
man nicht vorziebt , die kürzeren Fußwege zu benützeu . Eine
empfehlenswertheWirthschaft läßt den Besucher gerne auf diesem
interessanten Punkte verweilen , welcher auf so schönen schattigen
Waldwegen mühelos zu erreichen und in jeder Beziehung sehr
lohnend ist.

Handel und Verkehr .
Luzern , 17. Aug . (Ausweis der Gotthardbahnper Juli 1891 gegen den Ausweis per Juli 1890 .

Personenverkehr''. . 420 000 Frcs . — 26 902 Frcs .Güterverkehr(Gepäck ,
Thicre u. Güter ) 595 OM „ — 1684 „Bersch . Einnahmen 50 OM „ -1- 1148 „

zusammen 1065 OM Frcs . — 29 734 Frcs .Betriebsausgaben 545 OM „ 1- 42 560 „
Ueberschuß . . . 520 OM Frcs . — 72294 Frcs .Berlin , 18. Aug . (Wochenausweis der DeutschenReichsbank ) vom 15 Aug. gegen den Ausweis vom 7 . Äug.Aktiva . M . M .Metallbestand . 931617 OM 4 - 8 062 000

Reichskassenscheine . 22 503 OM 4- 212 OMAndere Banknoten . 10 830 OM i- 1877 OM
Wechsel . 476 983 OM — 28 579 OMLombardforderungen . 96 515 OM - I- 261 OM
Effekten . 6 804 OM -l- 1359 OMSonstige Aktiva . 38 382 OM — 808 OM

onst. tägl . fäll . Verbindlichkeiten
onstige Passiva .
Wi

lngc ,
Notenumlauf . . ,Metallschatz in Silber .

do . in Gold -. , ;In Gold zahlbare Wöckssel
Portefeuille . . . , -
Lombardbestände. . . -
Hypothekendarlehen. .
Pfandbriefe in Umlauf

Passiva .
Grundkapital . MOMOM unverändert !Reservefond . >9 003 OM unverändertNotenumlauf - - - - - - - - §8 673 000 — 14 0ll9gggSonst , tägl . fäll . Verbmdllchkeiteu 1>4 150 000 — 4 284 oqgSonstige Passiva . . 755 OM — sooovWie «, 18. Aug . ( WochenauSweiS der Oesterr -Ungar . Bank ) vom 15 . Aug . gegen dn ßlusweis vom 7 . Au«- - 417812M0st . -s- 9 894 000 fl

^'
165 4340001 .- 168 000 954698000 fl — 47000 st.24 99S0Mfl . - 3 000 g155 450 OM l . 4- 9 518 OM st

. 21 277 000 k. - 190 000 9

. 115 853 MO l. -i- 380 000 9
. 108 548 OM fl. -i- 559 OM ff.

Mannheim , 18. Aug. ÄKen per Novbr . L 45 , per Mär,22.80. Roggen per Novbr . A60 . Per Mär , 22.7g. Hafer ^Nov. 14.80, März 15.15.
« Sin , 18. Aug . Weizen PerMo ». 23. 15, Per März 22.iz.Roggen per Nov . 24 .90 , per MM 23 .60 . Rüböt per 50

per Oktober 66 .50, per Mai 67 20.
« ntwerpen , 18. Aug . Petroleum ' Markt . ShlußberichrRafsinirtes , Type weiß , disponibel 1«, - per August 16 ,September -Dezember 16. Still . — AmMamsches Schweine¬schmalz » nicht verzollt, disvon . , 35 Frcs . >
Paris , 18. Aug . Rüböl per August 75.50 , M Sevt . 76.-

Januar - April 79.— . Still . -
per Jan .-April 39 . 75 . Nieiriger. -

. 100 Kilogramm, per Arg . 38.60per Jan . -April 35 .50 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Aug.62.10 , per September 63 .25 . per Sept .-Dez. 64 .—, p:r Non.-Febr . 64 .50 . Schwach. — Weizen per August 27 .75 » p-r Se «28 .—, per Sept .-De». 29 .— , per Novbr.-Febr . 29 .30. Schwach.- Roggen per Aug . 22.40 , per Septbr . 22.40 , per Eevtbr, -Dezbr. 22 .60, per Nov .-Febr . 22 . 75. Niedriger . — Talg 84.5g.Wetter : bedeckt .
New -Aork, 17. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-W !6.50—6.65, dto. in Philadelphia 6 .45- 6 .60, Mehl 4 .50, RcrbcrWinterweizrn 1 .24, Mais per September 72 °/« , Zucker f»rrefin. Muscovados 3 » Kaffee fair Rio 19 , Schmalz p«Sevt . 6.83» Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle-Zu¬fuhr vom Tage 4 OM B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien— B . , dto. Ausfuhr »ach dem Continent 10M B . , Baumwolleper November 8 .03, per Dezember 8. 13.
Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -

Amerikanische « Packetfahrt -Aktiengefellfchaft . „Jtalia " vo ,New- Aork am 12. Aug. in Stettin angek . ; „Suevia " von Ham¬burg nach New-Aork am 12 . Aug . von Havre weitergeg . ; „Mo- §ravia " am 12. Aug. von New-Aork nach Hamburg abgeg .;„California " am 12 . Aug . von Hamburg nach New- Aork abgeg .;„Bohemia" von New-Aork am 12. Aug . in Hamburg angek,„Gellen " von New- Aork am 13 . Aug . in Hamburg angek ;„Fürst Bismarck" am 13. Aug . von New-Aork nach Hamburgabgeg . ; „Columbia " von New- Aork am 14. Aug. in Hamburg
angek . ; „Normannia " von Hamburg nach New-Aork am 15. Aug.in Southampton angek . ; „Dania " am 15. Aug . von New-Aorknach Hamburg abgeg. ; „ Scandia " am 15. Aug . von Hamburgnach Baltimore abgeg. ; „Europa " am 15 . Aug . von Baltimore
nach Hamburg abgeg . ; „Wieland " am 16. Aug . von Hamburgnach New-Aork abgeg. ; „ Gotbia " von Baltimore nach Hamburgam r6. Aug. von Gravesend weitergeg . ; „Polhnesia" von Stettinam 14. Aug . in New -Aork angek . ; „Taormina " von Hamburgam 14 . Aug. in New- Aork angek . ; „Slavonia " von Hamburgam 15 Aug . in New-Aork angek . ; „Augusta Victoria " von Ham¬burg am 15. Aug in New-Aork angek . ; „Rugia " von Hamburiam 15. Aug . in New-Aork angek .

»7» v .
5Papierr . v. 1881 8? 70

Ungarn 4 Goldrente fl. 88 .80
Italien 5 Reute Fr . 83 60
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 96 so
dto . 4 Aeuß. Aul. v. 1889 -
Rußland 6 Goldaal . R . 104 20

, 511 Orientaul . PR . 66.50
. 5111 . PR . 6650

Port . 4' /- Anl. v. 1888 M . 5510
. 3 AuSländ. Lstr . 39 —

Frankfurter Kurse vom 16 Äugust 1891 .

86 —
100 30
7050
96 30
9610
91 .20
43 50

Serbien 5 Goldrente L
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4Unif. Obl . Lstr .

. 3 ' /, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P .

Bank-Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 144 50
4 Badische Bank TRr . 113 705 Basler Bankverein Fr . 130 804 Berlin . HandelSges . M . 127 60
4Darmstäoter Bank fl. 129 .204 Deutsche Bank M . 139 90
4 Deutsche BereinSb. M . 104 .8 )
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 Disk.-Komm.-A. Thlr . 16810
b Oek . Kredit ö . fl. 242 °/»4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 10
4 D . Effektenb . 53°/, Thlr . 113 90
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 101 . -

Tisenbahn -Aktien.
gS-Bahn Thlr . 108 10'

143 80
11460
127 . -
288 '/z
177 »/.
239 °/«
81°/.
171

181' /»

4 Gotthardba
5 Böhm . West
5 Gal . Karl »!
5Oest --Ung. St .»B . _5 Oest. Südbahn (Lmb . ) I
b Oest. Nordwest
5 „ , lüt . ö .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 —
5 Mähr . Grenzbahn fl. 78.20
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 105 70
5 . „ Int . X . fl . Sl 10
5 „ . Int . 8 . fl. 90 30
3 Raab -Oed.-Ebeuf . M 67 30
4 Rudolf fl. 8090
4 „ Salzkgut . stfr. M . 99 60
4 Vorarlberger fl. 81 .10
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 54 10
5Gottbard IV . S . Fr . 10180

3'^ Jura -Äer«-8u».
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto.
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 10180
3 dto. I.-VIII . Em . Fr . 84 50
3 Livorn. 6 . 1). u . 0/2 Fr . 62 .30
5Tosca » . Central Fr -
5Westsic.E .-B . 80stfr. Fr . 99 - -
6 South . Pacif . Tal . l -M 109 60

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K.-A. VII-IXTHlr. 100 -
4 Preuß . Lentr -Bod .-Kred.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

rudel — » Rmk. »o Pfg„ l Mark Bauko — > Rmk. So Pf« ,Fr . 96 7013 Oldenburger Thlr . 127 —
Fr . 101.70 4 Oesterr. v- 1854 fl . 117 . -
Fr . 102 .40,1 , v . 1360 fl. 12010

fl . 102 704Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 104. —M . 94 .20 ' -
Fr . 62 .70

tuhlw.Raab -Gr -Thlr . 10
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .

20 Franken-Stück
Engl . Sovereigns
Obligationen »ud

Aktie «.

4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100. -
3'/, dto . M . 92 .50

Verzinsliche Loose.ez
3 '/z Preuß . Präm .4 Badische Präm .
4 Bayrische Präm
4Mem . Pr . -Pfb .

AnSbach-Gunzenh. fl
Augsburger fl. 29 81
Braunschweiger Thlr . 104 . -

99 — Freiburger Fr . 29 40
Kurhessische Thlr . 329 40
Mailänder Fr - 10 19.30
Meininger fl. -
Oesterrncher v . 1864 fl. 320 -
dto . Kredit v. 1858 fl. 334 .8085 ä IM Thlr . 101.— Schwedische Thlr . — —
Ungar . Staats fl. 253 80

Wechsel «ud Sorte «.
Amsterdam fl. IM 168.15

3»/, Freiburg v - 1888 M -
3 Karlsruhe v-1886 M .

Thlr 171 SO London
Thlr . 137.
Thlr . 140 -
Thlr . 127 20

Paris
Wien
Dollars tu

Lstr- 1 20.32
Fr . IM 80.35
fl. IM 172 -

4 .15

16 -ir
20.2s

Industrie¬

ll.
95 30
85. —

111. -

63 .50
217 50

123 50
147, -
111 .70

93 .50
83.7 )
80. 3«

Ettlinger Svinascei
Karlsruh . Mas chinenf . M -
Bad - Zuckers- Wagh . fl.3 Deutsch Phönix 20"/, E .
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60°/, Tblr .
» Westeregeln -Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -5 Alpine Montan akgest .
4 '/, dto . M -4 Rom i - G - S . 1 Li ' e
4 dto . Ser . II - VIII Lire

StandeSherrl . Anlehe «4 Asenb -Büdingen fl. 101 .50 !3»/, Aseub -Birstein 87 M —.
ReichSbank -Discont 4 °/,Frankfurter Bauk-DiSc,. nt 4°, ,Bürgerliche Rechtspflege .

Orffruttiche Zustellungen .
N 861 . 1 . Durlach . Die minder¬

jährige Luise Spresser in Berghau¬fen» uneheliches Kind der ledigenDienst¬
magd Karoline Spresser von Eberstadt,O .A . Weinsberg , z . Zt . in Berghausen,vertreten durch Prozeßvormund Gott¬
lieb Spresser in Weinsberg, dieser ver¬
treten durch Rechtsagent Cahn in Jö
lingcn , klagt gegen den ledigen Metz¬
ger Karl Enderle , August Sohn , von
Berghausen , jetzt an unbekanntenOrten ,aus außerehelichem Beischlafe, mit dem
Anträge , den Beklagten unter Kosten¬
folge zu verurtheilen , einen wöchent¬
lichen Beitrag von 1 Mk . zur Ernäh¬
rung des klagenden Kindes von dessenGeburt » d . i . vom 9 . Mär » d. I . anbis zu dessen zurückgelegtem 14. Lebens¬
jahre , die verfallenen Beträge sofort,die künftig fällig werdenden m viertel¬
jährlich vorauszahlbaren Rate « an den
klagenden Vormund zu bezahlen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .Amtsgericht zu Durlach auf

Dienstag den 6. Oktober 1891,Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Durlach , den 18. August 1891 .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

N 866 . 1 . Nr . 8115 . Konstanz .
Gastwirth Franz Gitschier in Röh¬

renbach und Müller Jakob Specht in
Hofstetten , vertreten durch RechtsanwaltWinterer in Konstanz, klagen gegen den
Ziegler Andreas Jmbolz von Heiligen¬
berg , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

1 . auf Auflösung des zwischen den
Streittheilen am 20 . April 1891
abgeschlossenen und zum Grund¬
buch HeiligenbergBand V Nr . 283
Seite 49 unter 'm 27 . Mai 1891
eingetragenen Kaufvertrags ,2. auf Berurtheilung des Beklagten
dahin, die in diesem Eintrag näher
bezeichneten Kaufobjckte deu Klä¬
gern zurückzugewähren , sowie den¬
selben allen aus dieser Vertrags¬
brüchigkeit erwachsenen Schaden— dessen Feststellung Vorbehalten —
zu ersetzen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen.

Dieses Urtheil beantragen die Kläger
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären .

Durch Gerichtsbeschluß vom 14. d.M . » Nr . 8095, wurde auf Grund des
klägerifchen Antrags vom 12 . d. Mts .der Rechtsstreit gemäß 8 202 G . V .G .als Feriensache bezeichnet und zugleich
nach Gesuch durch gleichen Gerichts¬
beschluß gemäß 8 187 Abs . 1 öffentliche
Zustellung bewilligt.

Die Kläger laden Bezlagten mit der !
Aufforderung, sich einen beim Prozeß - >
gericht zugelaffenen Rechtsanwalt als ;Vertreter zu bestellen, vor Großh . Land- ;gericht Kouüauz, Civilkammer II , zur
mündlichen Verhandlung in dem gemäß

klägerifchen Antrags vom 12. d . Mts .unter Abkürzung der Einlaffungsfristauf 2 Wochen auf :
Donnerstag , 15 . Oktober l . I .,

Vormittags V-9 Uhr ,
bestimmten Termine .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 15. August 1891.Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Egelhaaf .
Aufgebot.

N 862 . 1 . Nr . 6912. Eberbach .
1. Wilhelm Heiß Accisor Ehefrau ,
Luise Katharina Elisabeths , geb . Sel¬
tenreich in Haag , 2. Philipp Selten¬
reich , Lehrer in Karlsruhe , und 3.Emilie Jakob , Karoline Jakob , Wil¬
helm Jakob . Philipp Jakob , Linaund Emma Jakob » Alle in Haag , die
in Ziff . 3 Aufgcführten zusammen.min¬
derjährig und vertreten durch den gesetz¬
lichen Vormund Landwirth Peter Jakobin Haag, besitzen je zu »/» auf der Ge¬
markung Schönbrunn folgende , auf Ab¬
leben der Peter Jakob Ehefrau und der
Philipp Seltenreich Witwe ererbte Lie¬
genschaften :

1 . 2 ar 63 qm Wald im Neckarberg ,neben Heinrich Seusert und Karl Un¬
fahl von Moosbrunn und Georg Peter
Heiß; Grundstück Nr . 2585 . ;2 . 6 ar 17 qw Wald im Storchen¬
berg, neben Andr . Ziegler vom Neckar¬
häuserhof und Karl Seltenreich und ,Georg Braus ; Grundstück Nr . 2693 . !

3. 7 ar 85 qw Wald allda , neben
Georg Reinmuth und Georg Zimmer¬
mann ; Grundstück Nr . 2714 .4 . 2 ar 12 qm Wald im Eickels, ne¬
ben Georg Wilhelm und Adam Wil¬
helm in Moosbrunn ; Grundstück )/r .2967 .

5 . 4 sr 5 qm Wald im Glasbrunnen ,neben Peter Göhrig und Johann Georg
Gchvg 1 . Witwe in Moosbrunn :
Grundstück Nr . 5317 .

6. 6 ar 29 qm Wald in der Hinteren
Altenwiese » neben Georg Wagner und
Joh . Philipp Göhrig in Moosbrunn ;Nr . 5402 .

7 . 18 ar 15 qm Wald im Hinteren
Jrrwald , neben Karl Friedrich Göhrig l
in Allemühl u . Georg Michael Baier ;
Grundstück Nr . 5571 .

8 . 7 »r 46 qm Wald allda , neben
Georg Philipp Heinrich Zimmermaun
und Philipp Sutter in Schwanheim ;Grundstück Nr . 5595.

Bezüglich dieser Liegenschaften finden !
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Sckönbrunn keine Ein¬
träge vor, weßhalb seitens der Besitzerdas Aufgebotsverfahren beantragt wird.Es werden daher alle Diejenigen, welchein diesen Büchern nicht eingetragene,auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an den
genannten Grundstücken haben oder zu
haben glauben , ausgefordert , solche
spätestens in .dem auf :
Dienstag den 15. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,

vor Großb . Amtsgericht Eberbach be¬stimmten Termin geltend zu machen,widrigenfalls die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt würden.Eberbach, den 8. August 1891 .Gr . Amtsgericht. (gez.) Puchelt .Dtes veröffentlicht: >

Heinrich , Gerichtsschreiber.
HaudelsregistereiutrSge.

N 735 . , Nr . 6960.91. Oberkirch .In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Zu O .Z . 152 : Firma KarlBraun m Oppenau : Die Firma isterloschen .

Zu O .Z . 176 : Firma StadtmühleOppenau , G : Bohnert . Inhaberder Firma ist Kaufmann Gustav Boh¬nert Witwer in Oppenau .
Oberkirch. den 6 . August 1891.Großh bad - Amtsgericht.

Zimpfer .
N '828 . Nr . 14207 . Tauberbischofs¬heim . In das diesseitige Firmenregi¬ster wurde zur Firma „Louis Wal¬

ze ubach " in Werbach eingetragen :Die Firma ist erloschen .
Taubcrbischofsheim, 14. August 1891 .Großh . bad Amtsgericht.

König .
N 830 . Nr . 8414 . Buchen . ZuO .Z . 105 des Firmenregisters , Firma

Isidor Oppenheimer in Buche «,ist heute eingetragen worden:
Die Firma ist erloschen .

Buchen, den 13. August 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mainhard .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

